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Salecina intem

Hüttenwart Gusti hat Salecina verlasgen.
Z nmen mit Alfredo Kofel wird Irene
Itrr*-:r für ein halbes Jahr als Hüttenwan
arbelteu.

Für den Hertst sucht die Stiftung einen
Hüttenwart, der gleichberechttgt mlt einen
Kollegen dae Haus verwaltet. Er/sie muss
Schweizer(in) sein (Arbeitsbewilligung),
wenn möglich Italienisch sprechen und
über administrative sowle ev,handwerkli-
che Fähigkeiten verfügen.Die Stiftung r r:n-
det pro Monat rund 2000 Franken auf, der
Barlohn beträgt r170 Franken.Für Inter-
egsenten besteht die Möglichkeit, die ^{r-
beit in den Sommermonaten kennenzulbr-
nen.Bewerbungen bitte an die Präsidentin
dee Stiftungsrates:Amalie Plnkus-de Sassi,
Besenrainstrasse 26, 8038 Zürich.

In den Monaten Mal und Juni ist in Saleci-
na noch genügend Platz frei.Anmelden ist
auf jeden Fall nötig.

Eriü-ch iet das Salecina-Plakat mit der
Fotonontage von Jula Dech in einer be-
grenzten Autlage wieder erhältlich: in Sa-
lecina für zehn Franken.

Von Sa,ocina gibt es neu eine Winter- und
eine S,:mmerpostkarte: 50 Rappen das
Einzelstück,4 Franken für zehn Exemplare
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Liebe Salecinesen

Der Entscheid ist gefallen: Salecina baut aus.Der heute leerstehende,vom Vertall be-
drohte Stall wird Hinftig die Schlalräume samt den dazugehörenden sani*lren Einrich-
tungen aufnehmen. Damit werden im Hauptgebäude zusätzliche Räume flir den Seminar-
betrieb frel.Die Zahl der schlafplätze soll damit nicht erhöht werden,hingegen die
Aufenthaltsqualität.

seit den startjahren (19?l-?B) ist es das erste Mal, dass salecina in grösserem
stil baut.Dtes ist möglich geworden, woil sich die Rechnung öer sttftung dank elner
besseren Belegung des Hauses und dan& haushälterischem Verwalten verbessert hat.
seit 1978 könneu wir einen kleinen ueberschuss in den Baufonds überweisen.

Der Gemeinderat von Stampa,wozu auch Maloja gehört,hat einenpositivenVor-
entscheid getroffen: im Prinzip spreche nichts gegen den gpplanten Umbau.Die definitt-
vebaubewilligung soll erteilt werden, wenn wir das detailiierte projekt einreichen.Da-
ran arbeltet die Baugruppe des Stiftungsrates in den nächsten Monaten. Was im Momeut,
über dieses ProJekt zu sagen ist,6teht im Inneren dieser Ausgabe. Bitte teilt ung Eure
Ideen auf dem beigelegten Plan mit!

Vorschläge guchen wir auch für Finanzierungsaktionen. Wir rechnen mit Umbau-
kosten von rund 200t000 Franken.wir denken an vier Finanzquellen:
r Baufonds, der durch Jährliche Ueberschüsse (und den Ueberschuss aus der Rechnung

dicses Mitteilungeblattes) gespiesen wird,
I Spenden, zu denen die Salecinesen ermuntert werden sollen (vor allem hier suchen

wlr zündende ldeen),
r Privat-Darlehen, die Freunde vonSalecina zumZiwsatz vonSparheftenoder Obll-

gationen gewähren,
r Aufstockung der l. Hypothek (soweit noch ,tig).

t
Bereits dleseu sommer wird das stalldach fachmännisch neu gedeckt, was uns rund
40'000 Franken kostet.Das alie Dach können wir unter Anleitung einee Dachdeckers
gelbst abdecken, womit wir einiges Geld einsparen'können. Für die zeit vom l. -10. Juli
suchen wtr für diese Arbeit vier Personen,die diese Aufgabe gegen Kost und Iogis über.
nehmen.Interessenter melden sich bitte in Salecina.

I

Dle Ja.hresrechnung 19?8 ist nocb nicht abgescblossen, doch steht bereits fest, dase slo
mit einem Ueberschuss abechliesst, der uns Abschreibungen sowle die Aeufnung des Bau.
fonds erlauben.Dle durchscbnittltche Belegung iet von 22 im Jahre l9?? auf 26 lm letzten
Ja^hr angestlegen.

t
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Salecina
dall-interno

.->,-r;ardiano Gustl ha lasciato Salecina.
In collaborazione con Alfredo Kofel, Irene
Hupfer sarä guardiano por i prossimi sei

mesi.

Per lrautunno la fondazione cerca un;g$

diano che dovrä ammintstrare la casa con

ffi-tessi dtritti del collega. I,ui,/lei deve
essere evlzzero/a (per via del permesso

di lavoro), parlare possibilmente ltitalia-

no ed essere idoneo a lavori amministra-

tivi ed eventualmente artigianali. La fon-

dazione investe circa 2000 Fr. al mese,

il salario netto € dl 1170 Fr. Per interes-

satl esiste la poseibilitä dl conoscere il

lavoro giä durante i meei eetivi. Candida-

ture vanno alla presidente di fondazione:
Amalie Pinkus-de Sagsi. Besenrainstr. 26

8038 Zurigo.

- Nei mesi di m.aggio e giugno c'ä ancora
!o. 

-Prenotare resta comunque necesga'

-l
Finalmente ö di nuovo in vendita (al Sale-

clna per 10 Fr.) il manifesto con il foto-
montaggio di Jula Dech (tiratura limitata).

Esistono pure due cartoline postali di Sa-
lecina. In inverno e in estate: 5o centesi-
ml ltesemplare, 4 Fr. per 10 esemplari.
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Stimati bregagliottin
cari amici di Salecina

Salocina costruisce: la decisioue ö presa. La stalla,awiataaL lento crollo,ospiterä I

dormitori con i necessari impianti sanitari.Con ciö potremo dlsporre di locali per se-

minari nella casa esistente.Volendo migliorare la qualitä del soggiorno, i postl letto

non garanno aumentati.
Dagli anni degli inizi 09?1-?3), questa ö la prima volta che salecina fabbrica in

rrgrande .iil"tt. ciö ö realizzabile perch€ la situazione finanziaria della fondazione,

grazie alltaccresciuta occupazione e alla piü favorevole politica di compera, ö mlgiio-

iata.A partire dal 19?8 possi:amo assegnare una plccola occedenza al fondo edile.

tr constglio communale di Stampa (Maloggia ö una frazione del comune dl Stampa),

ba preso una decisione preliminare positiva: in linea di massima non ci gono obiezioni

.oot"o la progettata riättazione. Il permesso di fabbrtca definitivo, sarä rilasciato

quando inoltriremo il progetto dettagliato. .{1 progetto lavora nei prossimi mesi il grtp-

fo edile del consiglio dl fondazione. In questo numero potete leggere come si presenta

äüualmente il progetto. Fateci pervenire le vostre proposte di cambiamento!

Anche riguarclc al finaruiamento cerchiamo proposte. Per la riattazione prevedi-

amo di dover lnvestire ca. 2001000 Fr. Pensiamo ai seguentl quattro sistemi dl finao-

ziamento:
I Fondo edile, da alimentare tramite eccedenze aunue (e dagli incassi della pubbllca-

zione di nSalecinail),

I Donazlonl, alle quali dovrebbero esaere incoragglatl gli amicl di Salecina (e sopra-

tutto qui cerchiamo idee),
I prestiti prlvati, concessi da amlci di Salecina a lnteresse di libretto di risparmio o

di obbligazioni,
t Aumento dalla f . ipoteca (quanto necessario)'

t

Durante lrestate il tetto della stalla verrä ricoperto da uno specialista.tr lavoro dl ooete-

räca.401000Fr. 11 vecchiotetto,co;rlt istruzionediuncopritetto,puöesserescoperto
da noi,pormettendoci di risparmiare. Per il periodo dal l.-10. luglio cerchiamo quatro

persone disposte ed eseguire questo lavoro, retribuito con vitto e allogglo. Interessatl

sl annunciro per t:avore al Salecina.

t
I1 rendiconto pro t?8 non ö ancora completato. E comunque giä ora visibile che chiuderä

coo unreccedenza ciö che ci permetterä di effettuare ammortamenti e dt aprire il fondo

edile. La media dei pernottamenti e satita da 22 nelL977 a 26 nello anno acorso.

l;

Lreco al prlmo numero dl 'tsalecinart ci ha fatto piacere.Indicazloni in merito sono stdte

pqbblicate da giornali grigionesi e ticinesi come pure da numeroel fogli sindicall e

alternattvi.Clrca 150 Salecinasi aono giä abbonati.rrsalecinart sarä autosulficiente quando

avreme all'incirea l5C abbonati. r: '
- Tra ltaltro: rrsalecinarr dä spazio alle vestre lettere e al vostreapporti alla di,s-

cugsione. il gruppo 'rSalecinart



Bergell
und Region
Durch Seprantinis Paradies

Wer in Engadin uud Bergell zu den Stätten
des ber'übmten Malers Seglntini pilgert,
lernt nur die erhabenen Lebensstationen
kennen. Doch welche Schweizer wissen
2.8., dass |t ihr ' t  bel iebter Künstler - 1858
in Arco (Tirol,90m hoch) geboren - staa-
tenlos war? Wer kommt angesichts der
Bilder aug den Alpen auf die Idee, dass ihr
Urheber unter ärmlichsten Verhältnissen
in einem Hinterhof der Industriestadt Mai-
land (100m) aufgewachsen ist? Und wer
macht sich klar, dase der weltberühmte
Künstler als junger Mann die Zustimmung
seines Kunsthändlers brauchte, um sich
von der bektischen Grosstadt aufs friedli-
che Land (Brianza,260m) zurückziehen zu
dürfen?

Je erfolgrelcher Segantini wird, desto
hi zieht er in die Berge hinauf, in Sa-
voav.:.r (1200m) kann er schon ein stattli-
ches Haus mieten (Gedenktafel). Schliess-
Iich zieht die uneheliche Familie Seganti-
ni samt Hauslehrer und zwel Dierutboten
nach Maloja (1800m) - in die Nähe des
mondänen St. Morltz. Sein neben Bauern-
häusern sehr auffallendes Atelter steht
hinter dem Haus (Gedenktafel), dessen
KauJ ihm sein vermögender Kunstträndler
ermöglicht. Und Segantinis unverwirklich-
ter Plan: er w111 sich die Ruine Belvedere
ß900m) zu einem Privat-Schloss-G6F
en.

Während viele Einwohner der Region
aus sozialer Not auswandern mtissen, kann
sich Segantini jeweils für den Winter eine
Residenz auf der Sonnenterrasse von Sg-
lio (1088m, Bergell) leisten.

Um ein Landschaftsbild entsprechend
seinen gesteigerten Vorstellungen zu fin-
den, rlchtet er sich in einer Hütte auf dem
Sr gg(2700m, casa Segantini) ob pon-
trei,-aa ein: nrit riesiger Leinwand und mlt
seinem Modell Baba, einem Savogniner
Bauernmädchen.Hier oben stirbt er lg99
an einer Blinddarmentzündung. Se gantini
ruht auf dem Friedhof von Maloja unter
einer Gedenktafel, während seine Bilder
im Museum von St. Moritz unter einer
Krypel ruhen: das Museum als Mausole-
um.Dle drei grössten Bilder darin sollten
uroprfinglich an der Weltausstellung in pa.
ris fiir den Enga.diner Tourismus werben;
heute tun sie das an Ort und Stelle. (Oef-
fnungszelten DhSA 10. 00-12. 80, lS. 00-
1?.00, SO 15. 00-17.00, MO gäschlossen. )

Wer mehr über Segairtini erfahron
möchte, kann das illustrierte Buch 'rSe-

gantini - ein verlorenes Paradies ?"
(deutscvitalienisch, GKEW-Verlag, 14 Fr. )
kaufen, in Salecina oder im Museum.

Dio Ciäsa Granda, die wir im letzten
trSalecinarr vorstellten, steht in Stampa
im Bergell und ist von Mitte Juni bis
Mitte Oktober von 14-17 Uhr offen.

Gespräch mit Pinlaß I Holenweger

Stiftung - alternativl
Eignen sich Stiftungen als Rechtsform ftr alternative projebe? Wir

mit Theo Pinkus (Stiftung Salecina) und mit Toni

Dass Salecina als Stiftung organisiert ist,
verwundert auf den ersten Blick, denl<t
man doch bei einer Stiftung an eine urka-
pitalistische Einrichtune.

Toni:Die bürgerliche Gesetzgebung hat
die Rechtsform der Stiftung in der Tat
nicht für alternative, selbstverwaltete Be-
triebe geschaffen, sondern als Freiraum
für ganz anderes: um faule Geschäfte zu
decken, um Familienprivilegien über Ge-
nerationen hinweg zu retten und um Steu-
ern zu umgehen.

Weshalb ist Salecina trotzdem als Stiftung
organis iert ?

Theo: Es gibt ja auch Stiftungen, die tat-
sächlich einem gemeinnützigen Zweck
nachleben, z. B. soziale Stiftungen. Dazu
zählen auch wir uns. In unserem FaU ist
es so,dass wir die Mittel zum Erwerb des
Hausee in Orden dent von einem anonymen
Spender geschenkt erhielten. Dieses Ge-
schenk deldarierten wir sofort als Stiftung,
die den Zweck hat,für Leute mit wenig
Geld einen Ort der Begegnung und der Er-
holung zu schatfen, ohne damit profit zu
machen.

Salecina ist im Gefolge der 68er Bewegung
entstanden. Diese BeweHung legt grossen
Wert auJ Selbstverwaltung.Das ergibt ei-
nen Widerspruch zgr autoritären Form der
Stiftung, wo die Maeht bei den Stiftern
liegt.

Theo: Juristisch betrachtet stimmt das.
Die Stifter können die Stiftungsräte bestim-
men und entlassen,Das Problem stel l t
sich für urrs so: Wie kann man die Vortei-
le der Stiftung wahren und die Nachteile
so weit wie möglich reduzieren?
Toni: Die Vorteile liegen auf der Hand:
Eine Stiftung eignet eich, wenn es gilt, eine
materielle und eine ideelle Substanz zu
sichern, z. B. gegenüber kurzfr ist ig mögli-
chen Konflikten der beteiligten personen,
Als Gegengewicht zur autoritären Stiftungs.
form sollten sich die Personen, die im Be-
trieb arbeiten, in einer Genossenschaft zu-
sammenschliessen. Das setzt allerdings
sieben gleichwertige Mitarbeiter voraus.
denn das Gesetz schreibt mindestens sie-
ben Genogsenschafter vor.

Wie sieht das tn Salecina aus ?

Theo: Unser Stiftungsrat besteht nicht nur
aus den eingetragenen Personen, sondern
versteht sich mit diesen zusammen als

ziehung und Wissenschaftl.

Er-

Gruppe von Aktivisten, die sich intensiv
um Salecina kümmern - über Jahre, wenn
möglich über Jahrzehnte hinweg.Die bei-
den Hüttenwarte arbeiten ebenfalls im
Stiftungsrat mit,ob sie nun Mitglied sind
oder nicht. Die Stifter delegierten das Ent-
scheidungsrecht an den Stiftungsrat, dem
sie angehören. Es gibt kein Vetorecht.

Und die Selbstverwaltung der Gäste?

Theo: In den ersten Salecinarlahren gab
es einen Verein Pro Salecina, der gemein-
sam mit dem Stiftungsrat das Haus führen
sollte, Dieser Verein ist aus verschiede-
nen Grtinden gescheitert. Einerseits war
die demokratische Willensbildung ange-
sichts der geografisch weit verstreuten
Mitgtieder fast unmöglich. Andererse its
gab es KonlLikte, als der Vereinsvorstand
Abslchten verfolgte, die der Stiftungsrat
vor dem Stiftungszweck nicht verantwor-
ten konnte.Das flihrte zur Sölbstauflösung
des Vereins.Der jetzt gewählte Weg mit
der kontinuierlichen Information der Gäste
durch dieses Blatt und ungezwungene (sta-
tutenlose) Zusammenki.infte an ihren Wohn-
orten dürfte sich besser bewähren.

Was ist denn noch alternativ ?

Toni: Salecina ist ja eine Art Dienstlei-
stungsbetrieb. Der alternative Anspruch
wäre allerdings noch nicht erfüllt, wenn
Salecina einfach ein Ort wäre, wo sich Lin.
ke möglichst preisgünstig im Schnee tum-
meln können, Dieser Anspruch muss ein-
gelöst werden durch Veranstaltungen mit
einem gesellschaftsverändernden Z iel, Es
wäre zu wünschen, dass die Stiftung und
verwandte Gruppen noch mehr als heute
solche Veranstaltungen organis ieren,
Theo: Zum alternativen Anspruch gehört
auch, dass bei uns die Gäste nicht bedient
werden, sondern dass sie gemeinschaft-
Iich für sich sorgen.Auch die Hüttenwarte
sind nicht die Bediensteten der Gäste, son-
dern sie helfen den Gästen, die notwendi-
gen Arbeiten zu erledigen und sorgen für
Vorräte und die Bereitschaft des Hauses.
Toni: Diese Form der Selbst-Bedienung
führt zu einer erwünschten Selektion der
Gäste. Man trifft dort Leute mit ähnlichen
Interessen und äelen, mit denen ein Er-
fahrungsaustausch und eine Diskussion
möglich sind.



Conversqzione con PinlanlHolenweger

Fon dazione' alternatival

Le Fondazioni - sono adatte a progetti alternativi? Su questo tema ci siamo intrattenuti

con Theo Pinlkus (Fondazione Salecina) e Toni Holenweger (Sindicato cultura educazione

e scienza).

Che Salecina sia organizzata come fonda-

zione gorprende a prima vista' Si pensa

cioö alla fondazione come a untigltituzio-
ne caoitalistica per eccellenza.

Toni: La legislazione borghese non ha

effettivamente istuito la forma giuridica

della fondazione per organizzazioni alter-

native, bensiper creare spazio per copri'
' ffari poco puliti, salvare attraverao
g.--crazioni privilegi familiari e evitare

le imposte.

Theo; Ci sono alcune fondazioni le quali

eono effettivamente di utilitä pubblica.

Per e.sempio, fondazioni sociall. A queste

apparteniamo anche noi. Nel nostro case

ö cosi che abbiamo avuto, da un donatore
anonimo, i mezzi per acquistare la casa
a Orden Dent. Detto regalo lo dichiaram-
mo subito come fondazione che persegue

lo scopo, senza voler trarre profitto, di

creare un posto di ritrovo e di riposo per

gente con pochi soldl.

Salecina ö nato in sezuito al movimento
sessantottesco, che da molta importanza
alltautogestione. Ltesigenza dell'autoges-
tione. stä in eontraposizione con la forma

.ritaria deUa fondazio
,-redo presso i fondatori.

Theo: Giuridicamente questo ä essatto' I
fondatori possono impiegare e licienziare

i membri del consiglio di fondazlone. I1
problema,per noi, si pone come segue:
come si possono mantenere i vantaggi del-
la fondazione e conre se ne Possono
ridurre, per quanto possibile, gti svantaggi?

Toni: I vantaggi sono chiari: la fonda-

zione si presta ottimamente quando si tra-

tta di assicurare un valore materiale e

ideale. Per esempio, quando subentrano
possibili conflitti di corta durata tra le
persone implicate. QuaLe contropeso alla

forma autoritaria della fondazione, le per-

sone che lavorano uel complesso, dovreb-
bero costituirsi in una societä cooperativa'

Ciö premette comunque sette collaborato-
'ri conparitä di diritti,perchö la legge
prescrive almeno sette cooperatori.

E al Salecina?

Theo: Il nostro consiglio di fondaziore non

si compone escluslvamente delle persone

iscritte, bensi ö inteso (assieme a queste)

come un gruppo di attivisti che si occupa

intensivamente di Salecin:a-per anni, se

possibile per decenni-. Anche i due guar-

diani collaborano nel consiglio di fondazi-

one che slano membri o no. I fondatori de-

legano il diritto di decisione aI consiglio

al quale appartengono. Non esiste diritto

di veto,

E I'autogestione degli osPiti?

Theo: Durante i primi anni esisteva unr

associazione pro Salecina Ia quale avrebbe

dovuto gestire la casa in collaborazione
con il consiglio di fondazione. Lrassocia-
zione si 0 scioltd per divorsi motivi. Da

una parte era impossibile creare una for-
za di volontä democratica, essendo i mem'

bri geograficamente sparpagliati. Draltra

parte ci furono conflitti quando Ia presi-

denza delltassociazione persegui fini di

cui iI consiglio di fondazione non avrebbe
potuto rispondere in quanto non consoni

allo scopo della fondazione. Ciö portö

all'autosciogliomento dell tassociaz ione'

La strada imboccata ora con ltinformazi-

one regolare della gente tramite questa

pubblicazione e i ritrovi spontanei (privi

di statuti), dovrebbo dare miglior risulta-

t i .

E Itesigenza alternativa?

Toni: Salecina ö una specie di esercizio

di prestazioni. La pretesa di essere unr

alternativa non sarebbe comunque adem-
pita se Salecina fosse semplicemente un
posto a buon prezzo, dove gente di sinis-

tra puö sbizzarrirsi nella neve. Questa
pretesa va riscattata tramite manifesta-

zioni con scopi tendenti a cambiare la so--

cietä, Sarebbe da augurarsi che la fonda-

zione, in collaborazione con gruppi vicini,

organizzi in maggior numero manifestazi-

oni del genere.
Theo: Fa parte della pretesa alternati-

va anche il fatto che da noi gli ospiti non

vengono serviti ma prowedono in comune
a se stessi. I guardiani non sono al servi-

zio degli ospiti,li aiutono a sbrigare le
faccende necessarie e si preoccupano

degli acquisti e del buon andamento della
casa.

Toni: Grazie alla forma delltautoser-
vizio si raggiunge una auspicata selezione
tra gli ospiti. Si incontrano persone con
interessi e traguardi comuni, con le quali

ö possibile uno scambio di esperienza ed
una discussione.

Bregaglla
e reglone

Attraverso il paradiso di Segantini

Chi pellegrina, in Engadlna e in Bregaglia,

sui luoghi del famoso pittore Segantlni, ne

conosceräsoltanto i posti pitl prestiglosi.

Quall svizzeri sanno per esempio che il
Itloro'r amato artista - nato ad Arco (Ti-

rolo) 9om d'altitudine nel 1858 -era apoli-

de? Chi,vedendo i quadrl dipinti nelle al-
pi,penserebbe che il loro autore crebbe in

mlseria in un cortile della cittä industria-

le di Milano (loom d'altltudine) ? E chi' si

rende conto che il celeberrimo artista, da

giovane,per ritirarsi in tranquilla campag'

na (Brianza 26om), dovette avere il per-

messo dal suo commerciante drarte?
Pirl successo riscuote, pit) Segantini

va in alto ad abitare. A Savognin (l2oom)

puö giä affitare una casa pirl che modesta
(tavola di commemorazione). Finalmente
la famiglia illegittima dei Segantinl tras-
loca, con precettore e due inservienti, a

Maloggia (18oom) -in vicinanza del monda-

no St. Moritz-. 11 suo atelier, vistoso ris-
petto alle case dei contadini, sorge dietro

la casa (tavola di commemorazione),aÖ-
quistata gtazie aL suo ricco commerciante

d'arte. Inoltre ltittealizzatn pianq di Se-

gantini: vuole farsi un castello privato dal-

la ruina Belvedere (1900m).

Mentre molti abitanti della regione de-

vono emigrare causa la miseria sociale,

Segantini puö permettersi una residenza

invernale sulla terrazza soliva di Soglio
(1088m, Bregaglia). Pe trovare un pae-

Baggio adatto a1le sue immaginazioni ele-

vate, si arreda una casclna sullo Schaf-

berg (2?0Om)sopra Celerina (Casa Segan-

tini). Ci vä con tela enorme e la sua mo-

della Baba, una figlia di contadini di Sa-

vognin.
Qui muore di appendicite. Segantini ri-

posa nel g3q!!gg!-@!9gsia, sotto una

tavola commemorativa, mentre t sui quad-

rl riposano nel @otto
una cupola: 11 museo come mausoleo. I

tre quadri piü grandi dovevano, ln origlno'
fare propaganda per il turismo englqlqgle

älla mostra mondiale Oi earigi.-b$ilö-

fanno sul posto. Qrari d'aperlqra: marte-

l;;;t; J"o-lztso e lsod-t?oo, domeuica

lEoo-1?oo. lunedi chiuso
Chi desidera saperne di pitl su Seganti-

ni, puö acquistare iI libro illustrato ItSe-

gantini-un paradiso perduto ? " (italiano/

tedesco Edizioni GKEW, Fr.14. -).  Al Sa-

lecina oppure ne1 museo.

La Ciäsa Granda, presentata nell'u1ti-

mo trsalecinatt, si trova a Stampa, Bre-
gaglia.
Apertura: (da fine giugno a metä ottob-

re) dalle 14 alle l?.



Gegenüber der ergten Nummer von nsale-
cinatt haben sich bet verschiedenen Termi.
nen Aenderungeu ergeben.Die ohne Daten-
angabe ausgeschriebendn Seminare sind
fest vorgesehen, aber organisatorisch
nocb nicbt gereift. Wer sich für diese The-
men intereesiert, kann sicb an der planung
und Durcbführung beteiltgen. Bitte in Sale-
clna melden!

Wlr streben eine kontinulerliche, mög-
lichet Jährltche Arbelt vor allem bei Jenen
Themen an, die in der berufl.ichen Arbeit
und in der tradlüionellen gewerkschaf$l-
chen Bildungsarbeit zu kurz kommen -
also Themen,dle elne kritische Diskussion
unter verschiedenen Gnrppeu ermöglichen,
dle ausserhalb Salocina vielleicht nicht
stattfindeu würde.

Termine

I 1. -14. Mai: Selbsterfa,brungsarbeit / in-
terne Arbeit einer Gruppe aus der BRD
I r.-l7.Juni: Organlsation des Studten-
g:'-rs der Fdchschaft Geographie Stutt-
g:art
I l. -14.Juli: Jugendgewerksch.ari: Chemie
Hegsen
J 14.-27 ,Iuli: ,Iugendarbett, l. Seminar,
Protestantische Kirche l(aiserslautern
I 19. -25.Jull: Foto-, Kunst- und Malwo-
che (slehe awfährllche Vorstellung in
r$aleclnart Nr. l,/ Prospekt verlangen)
f 26.Juli-g.Augnst: Lehrerseminar I,
Lehrergemeinschaft aus Baden-Württem-
berg
I 10.-25.August Die Lirike und die Na-
tur, Fortsetzung des letztjährigen Bloch-
Seminars (slehe nebenstehenden Hinweis ,/
Prospekt verlangen)
I 26.August-2.Sept.: Lehrerseminar II,
Lehrergemeinscbaft aus Baden-Württem-
berg
f 2.-9.Sept.: Wanderwoche (siehe neben
stehetrden Hlnweis ,/ Prospekt verlangen) .
I Sept. -7. Okt. z ttZwelter Bildungs-
wdg -, Gewerkschaft Chemle Hessen
f l,-6.OI{t. : Jugendarbeit, 2.Seminar,
Protestantische Kirche Kaiserslautern
a 14. -n.Okt. : Jahrestagung Arbeitsfeld
Gesundheitsweseu des Sozialistischen Bü-
ro8
In den Zeitraum Soptember/Oküober wer-
den noch folgende Seminare falleu
- Faschlsmus und Gewalt
- Sozlalarbelt
- alternative Mddienarbeit / Video und
Super 8
- Technologie und Datenspeicherung,/
SMW4ruppe und IG Metall Deutschland' 

Wünschbar wäreu Seminare zu Journa-
lismus, Strafvollzug, Buchhandel, alterna-
tive Blldungsarbeit.

Rücliöllclc T?aub e-Seminar

Das Seminar der GKEW mit Klaus Traube,
das anfangs Februar ln Salecina stattfand,
führte zu einem Intervlew mit Traube, das
in der Märznummer des rKonzeptsil (Wein.
(Welnbergstr. 31, 8006 Ztirich) und im
rrZeltdieDst'r  Nr.10 @ostfach lg5, BOZS Zü-
rlch) erschien.

Die Linke und die Natur
Eln Zwtand Fesellschaftlicher Erldremdung bedeutet auch. der Natur enHremdet zu wer-

den.Diese Problematik, in den letzten Jahren jedem kritisch Denkepden klar geworden,

ist rbema eines seminars.das vom 10. bis 25. August in salecina statfindet.

Dte Umweltdiskussionen der letzten Jahre ist auch eine gemeinsame Lekti,ire von
haben gezeigt, dass der Linken - mehr als Textauszügen Ernst Blochs, der als einzl-
den konservativen Teilen der oekologie- ger bedeutender TheoreHker in der Ge-
bewegung - ein positives Bild der Natur, schichte des Marxismus sich am Entwurf
ein Blld möglichen nicht-entfremdeten Um- einer neuen Naturphilosophie versuiht
gangs mit der Natur im Grunde fetrlt.wo- hat. (Lesevorschlag: prinzip Hoffnung,
$ kämpft man eigentlich? Band 2, S. ?29-81?. )

Ein detailliertes Programm ist ih Sale-
cina oder in der Studienbibliothek (Wild-
bachstr. 48, 8008 Zürich) erhäIilich.

Auf der anderen Seite der mehr theore-
tische l9mpf: genügt hier die blosse Kri-
tik an der bürgerlichen Naturbeherrschung,
an der ReduKlon von Natur auf Rechenfor-
meln und technlsch nutzbare prozesse?
Mugg, wer den ttAusbeuter- und Tierbän-
digerstandpunlrr" lBlochi ge rrrnilf gr 6rt
Natul verlasseu will, riicht Umschau hal-
ira nach einem ancierec, freundii:.heren
Umgaug mit der Natur? Sind Nat'..::bilder
in Landsci,rtftsmalerei, Dichtung, I rr.'sik
einzig |tschöner Scheintt, vor- und i:üh-
bürgerliche N.ri.,iphilosophien wie cii.e des
Parac els r,s v -, r' wis s e nscha.f Uiche r ir.r_ythos,
oder sind dari : 'rpuren einer ki.inftigen
Naturbez ieliung enthalten ?

Und schliesslicii die Experimente mit
einer neuen Leberwla{tur, mit genossen-
schaftlichen Lebens- und P roduktionsfor-
meu: i:ieten sie eirren Weg an, den Domp-
teur- und Dressurstandpunkt unserer el-
genen Natur gegeniiber zu überwinden?

Das sind Fragur, elie vom 10. -2S.Au-
gust in Salecina in luckerer Form disku-
tiert rverden sollen. Mit Hilfe von kurzen
Referaten soll der Austausch von Erfa-b-
rungen geförder"t, Kontakte we iterre ichen-
der Art hergestellt werden. Vorgesehen

Eti*.r '4.t

Heurnachrn in Ber:e_ll

Die Bergbauern i rn lergel l  ha ' : ,en jedes
JE t  r  Schw ie r i gke i '  : : : ,  A :b , i  : : . k rä f t a
fü r r s  i { * unachan  :  f i ' : i : n .  . . ,  , : r : r  pe -
r i c , l e  von  t 5 . - 3C . .  . . . i  o rgan i  i . i  i :  : Jeg -
ha lb  Sa Iec i na  e i n  ' rHeu - ,_ : ; c r " .  i e s
mach t  r : ; i , : en  . : , i p . , r : s  un .  r i r  k i l : . , r : en  e i -
n i g ' s  

'  
e : , : en  i i i r e r  d i e  i ' : ,  : l amc ,  r l ne t

Be rg re r ; i r n .  Wer  e i ch  da iü :  i n t ; r eas ie r t
ger.en Koet und Logis a in: i r ;a Tage heuen
zu  , ommen ,  r , " a l _ r c  : , i ch  f r i i t r : e i ? i c  i n
Sa Iec i ns ,  P : . , . ; t f ach  I l ' ,  7516  Ma io j a ,
T e I .  0 8 2  /  Ä  3 2  3 9 .

an _aie Suggl]g$.eu"-g.

l { äh rend  de r  Heue rn te  ( 15 . -30 .6 . )  o rga -
nis ier t  Salecina eine 6ruppe von f re i -
w i l l i gen  He l f e rn .  Da  s i e  i n  Sa lec i na
übernaclr ten und f rühstückon, würda es
S ie  p r c  Tag  und  Pe rson  nax ina l  F r . t 0 . -
kos ten .  ! / enn  S ie  I n to ressc  haben ,  ne l -
dan  S ie  a i ch  i n  Sa lec i na ,  Te I . 4  32  39 .

ßgvwg€w
2.lilanderwoche
Nach dem erfolgreichen Start im letz-
ten Jahr organisiert die Stiftung Sale-
cina zum 2. Mal eine Wanderwoche im
Bergell und Oberengadln, nämlich vom
2. -9. September" Vorgesehen sind 4-?-
stfind ige Bergwanderungen ohne Klet-
tereien: Höhenweg nach Srrglio, piz
Lunghin, Fornogletscher, Fuorcla Sur-
leJ/Rosegtal, Piz Languard (3262m),
Yal Maroz/Yal da Cam.An einem
Abend und bei einem Zwischenhalt
unterwegs wollen wir die probleme

der Bergeller BevöIkerung kennen-
lernen. Für jene, die's lieber gemüt-
lich nehmen, gibt ee zahlreiche kürze-

re Wanderungen (Rundwanderung um
den Silsersee, Val Fex, Val Fedox etc, )

Die ganze Woche kostet Fr. 190. -.
Darin ist alles inbe griffen:Halbpen-
s ion, Zwischenverpflegung, Transport
mit PTT-Bus zu den Ausgangspurikten
und zurück.Voraussetzung ftir die Teil.
nahme sind Bergschuhe mit Profil-
schuhe.

Bei der Stiftung kann ein ausführ-
licher Prospekt mit Anmeldetalon an-
gefordert werden.Wer bei der Z.Wan-
derrvoche dabei sein möchte, meldet
sich am besten schon jetzt an.Die Teil.
nehmerzahl ist auf 45 beschränkt.

g'_ßgg"�wg€w



Lasinist?ee lanatu?e
anche un

Le discussioni degli ultimi anni nellrambi-
to del movlmento ecologico hanno mostra-
to, che in fondo alla sinistra manca unl
immagine positiva della natura. Le manca,
pitl che agli ambienti conservatori, lrimma-
gine di un rapporto meno alienato con la
natura. Per che cosa si lotta?

Dallraltra l.'arte !a lotta piü teorica:
basta la sola critica alla dominazione del-
la natura borghese, alla riduzione della
natura a formule matematiche ed a pro_
cessi tecnicamente sfruttabile? Non deve
colui, che vuol laseiare rrla posizione di
sfruttatore e domatore dranimalir (Bloch)
nel cr.,,fronti delia natuta, cercare un nu_
ovo rapporto r_riü geniile?

Raplrresen'azioni de,ia. natura :rella
llttura, nella poesla e nella musica sono

, "llo t'finre belle apparizionin di filos,;fie
della natura nel naecente pensiero borghe_
se come quelle di ?aracelso sono mito
presciertifico ? Oppure queste contengo_
no traccia di un futuro ral)porto con la na_
tura? E per finire la ricerca di nuove for_
me dl vita e produzione su base coopera_
tiva: offrono esse una via per superare la
posizione di domatore e addestratore nei
confronti della nostra propria natura?

Queste gono domande,che verranno
discusse al Salecirla dal 1o al 2b agosto.
Brevi relazioni daran:ro impulso ad uno
scambio di esperienze e contatti di maggie
re portata verranno s:iltiiiti. E prevista
anche la lt:ttura comune di estratti presi
da testi di Ernst Bloch, unico prominente
teorico nella storla del marxismo che ha

traceiato un progetto di una nuova filoso-
fia della natura (Proposta di lettura: prin-
zip Hoffnung,vl 2,pag. 729-877r.

Un progr:mma dettngliato puö essere
ordinato presso Ia Fondazione Salecina op-
pure presso Studienbibliothek, Wildbachstr.
48, 8oo8 Zurigo.

A i  con tad in i  d i  l r eqaq l i a

Du ran te  i l  pe r i odo  C i  f i enag ione  ( tS . -
30 .6 . )  Sa lac i na  o rgan l . zza  un  g ruppo  d i
volontar i  d ispost i  a darv i  una , rano.
Da to  che  I e  J -e r sona  a  d i s i  s i z i one
polrsono usufru i re d i  a l l r_ io a v i t tc
g ra tu i t o  a l  Sa lec i na ,  1a  r , . : nodope ra  v r
ve r rebba  a  cos ta re  a l -  ma -s imo  10 ._ f r .
a '  g i o rno .  I  con tad in i  i ,  ; r r essa t i  so -
no pregat i  d l .  annunciars i  te l .efonice-
mer r t e  a  Sa lac i na  (4  32  39 ) .

IA"rfe-S f o n g_1 n_B r€.r g q I {.g

0g r r i  6nne  du r l n t '  l a  f i ynag ione  i  co ; r _
tadin i  d i  nronta;  ; , r  co, \4- .  i .n BregaglLa
hanno  d i f f i cn l t ,  l : e l  t r r va r c  e i u to .
Sa lec i na  o roan l zzn  pe rc i j  ne l  pe r i odo
d e l  1 5 . - 3 C . 6 .  r n  r c a n p o  t r ü n ä g i o n e " ,
0 l . t r e  a i  d i ve r . , i r r n t o  i oF l i  a t o  i nnan -

visto ne imi anni

z i t u t t u  c " n J s , - : ;  , j 6  v : , c t n o
d i  u n e  r r , . - ( J | d ' i  m o n t a g n a .
t o  e  I  . !  - , t i  g . ! . r  ; ; , :
J o 3 s o n  '  . ; . . - r . s i  a l  3 a j e c
: a p o s : . . i , '  F l a l o j : l .

i  problenr i

r l o n t r o  l i ! -
r -es sat  i
: r a  ( e n s e l -

g€ußgW
2.Seütlmana diglte ln montagna
Dopo il successo riscosso lianno scor-
so, la fondazione organizza per la se-
conda volta una setümana di gi.ie in
montagna. Nella Bregaglia e in Enga-
dina alta, dal 2. al 9. di Settembre.
Sono previste gite di 4a7 ore prive di
scalate: etrada panoramica per Soglio,
Piz Lunghin, ghiacciaio del Forno, Fu-
orcla SurleJ,/val Roseg, Piz Langurard
(3263 m. s. m. ) e val Maroz/val da
Cam. Sono previste una gerata ed una
fermata durante una delle gite per co-
noscere i problemi degli abttanti del-
la val Breg.aglia. Per quelli che la
vogliono prendere con calma, eslstono

numerose gite piü corte (attorno al
lago di Sils,val Fex, val Fedox ecc).
tr ccsto per la settimana completa ö
di 19o. - I'r. , tutto compreso: mezza
penelone, merenda durante la glta,
trasporto con corriere pTT ai posü ,
di partenza e ritorno. premesse per
prender parte sono scar?e dl montagna
con suola-profilo.
Un prospetto con cedolino di annuncio
ö reperibile presso la fondazlone. Chi
vuol prender parte alla 2. settimana
di gite in montagna, ä pregzto di annun
ciarsi giä da ora. Il numero dei parte-
c ipant iB l im i ta toa4b.

gLßgWWg€w

Manifestazioni
Rtspetüo al prlmo numero di rrsaleclnarr si
sono verificati diversl spostamenti di da_
te. I semlnari non datati avranno sicura_
mente luogo non B perö ancora completata
la loro organlzzazione.Chi sl interessa a
questl seminari, puö alutarci nella loro
realizzazTote. Prego annunciarsi al Sale_
cina.

Tendlamo ad un lav,..,.,.: r.egoiare,alnu_
ale, specialmente pe r qu:,t : , j  conaerne ie_
mi poco discusei nellraml.':., ,lellit vik
professlonale e nei tradiziorl , ji J;i.:q1l di
formazione dei sindacati. Tc:.rri dul,:-iue,
che permettono una discussio:ie pri.tica tra
gruppi diversi, discussioni che eventual_
mente non avrebbero luogo fuori dal Sale_
cina.

Date

f l. -14. Maggio Lavoro di autoesperienza,/
lavoro interno di un gruppo dalla Germania
r 14. -17. Giugno Gruppo di studio di geo-
grafia, Stoccarda
f l. -l4-Luglio Giovanl lavoratori chimici
Hesgen
) 14, -27.Luglio Lavoro gidvanile,semi_
narlo I, Chlesa protestante Kaiserslautern
f 19. -25. Luglio Settimana drarte al Sale_
cina (vedl presentazlone dettagllata in
:ialeclna/lrf , richledere il prospetto)

! 26. Luglio-9.Agosto Seminario ineeg-
Di.,.nti I, Collettivo Insegnanfl Baden_Würt_
f mberg
I 10. -25.Agoeto La. sinistra e la natura.
Continuazione del seminario Bloch dell'
anno Bcorso (vedi indicazione a lato/richi_
edere il prospetto)
f 26.Agosto-2.Settembre Seminario in_
segnanti II, Collettivo insegnanti Baden_
Wfirttemberg
f 2. -9. Settembre Settimana di gite tn
montagna (vedi indicazione a lato/richie.
dere il prospetto)
I 23. Settembre-?. Ottobre "Zweiter Bil-
dungswegt', Sindacato chimico Hessen
I l, -6. Ottobre Lavoro giovanile, semin-
rio tr, Chiesa protestante Kaiserslautern
f 14. -21.Ottobre Seduta annale del
IAGSB

Nel periodo Settembre,/Ottobre avranno an-
cora luogo i seguenti geminari:

- Fasclsmo e vlolenza.
- Lavoro con maesmedia alternatiro

Vtdeo,/SuperS
- Tecnologia e selezioni di dati,Gruppo

SMW e sindacato industriale metal-
lurgico Germania

Auspicabtli sono seminari su giornallsrrro,
sistema penale, commerc[o librario, laro-'
ro di formazione alternativo.

Sguardo retrospettivo

tr seminarlo della GKEW con Klaw Traube
che ebbe luogo al Saleclna allrlnizio dl
febbraio portö ad untintervista con Traube.
E stata pubblicata sul numero di marzo
del ilKonzept" (Weinbergstr. Bl 8006 Zuri-
go) e nel rrZeltdlensttr numero L0 (caeella
postale 195 8025 Zurigo).



Echo

Einige langiährige Salecina-Gäste haben
uns folgenden Leserbrief geschickt:

Discomania in Salecina?

Anscheinend ist Jetzt auch in Salecina das
Disco-Fieber ausgebrochen - jede Nacht
bis 5 oder 6 llhr mit Travo1ta, .Bonny M
und sonstigem. So geschehen in den
letzten Märzwochen.

Dae Dieco-Fieber gipfelte in der Wahl
dee Mister Salecina: die stärksten Mänuer
standen mit,auf gekrempelten Hosenbeinen
und hopsten auf dem Tisch, w?ihrend die
'rSchwächlingett und Frauen durch lautstar-
ke Eeifallsstürrrie den Grössten erkoren
- ohfrauohmann - .Sewunder(er)innen ihrer
Bizepse und ihrer Waden,Anhängsel und
Objekte dieser grössten Schwänze.

Es war eben eine Berliner Gruppe der
Technischen Universität (TCI mit über 40
Leut da zu Skiing, Dancing und zum
I'pünktlichen Essenrr, die alle anderen An-
' rnden mit Druck und [llbogen an die
\',-'d drückte und nur sich selber zuliess.

Nun gut, solche ttFiebertr gabs schon
oft, wenn sich das Kleirbürgertum noch
mal vor der grossen Krise tr6o richtig
austobterr, um die Zukunft/Gegenwart zu
verdrängen...  aber warum denn nun unbe-
dingt in Salecina, warum nicht vermittelt
durch den studentischen Reisedienst Artu
auf irgendeiner Skihütte ?

Zumal die meieten der Gruppe über-
haupt nicht wussten, was mit Salecina los
ist, sondern in gutem Glauben waren, dies
sei eine Skihütte, $,'e man so rlchtig einen
drauf machen kann!

Dies ist doch das mindeste,dass die
Gruppen dies vorher zu akzeptieren haben,
was Salecina ist!

Da eteht aber drohend und aufrecht
doch dae Geldargumentl Solche Gruppen
müssten aufgenommen werden, sonat sei
das Haw nicbt vollbelegt im März,hiess

, nebenbei. Aus ungeren Jeobachtun-
gctu-und Nachfragen stlmmt dies heute
1979 nicht mehr - ftir Anfang der 70er
Jahre schon - aber dies Jahr wurden eine
ganze Reihe von Genossinnen/en zurück-
gewiesen, weil die TU schon letzten Som-
mer eich den März bestellt und blockieren
liess! Uneerer Meinung nach hat Travolta
in Salecina keinen Platz, Gruppen sollten
mit der Grundeinstellung des Hauses als
Ferien- und Bildungszentrum der Jugend,
Arbeiter und der anderen ttBewegtentt

übereinstimmen.
Ciao
Barbara, Margot, Sabine, Thomas, Wal-

t e r  u . v . a ,

Konzerte im Bergell

Freitag 24. Juli 2o3o. Vicosoprano, San-
ta Trinitä (Orgel[

Freitag S.August 2o"" Bondo, San Mar-
tln (trio academ[g^o)

Freitag lo.August 2o"" Soglio, San Lo-
renzo (duo, violoncello)

Schlafniume in den Stall v erlegen

Salecina baut
Der nächste umbau von salecina steht vgr der Ttir. Es geht darum, die eualität deö

Ferien- und Bildungszentrums zu steigern. Insbesondere sollen mebr Arbeitsräume

und besse re Schlaf gele genheiten Reschaffen werden.

Am Ende von Diskussionen mit den ver-
schiedensten Themen landeten wir immer
wieder beim Problem des räumlichen An-
gebotes von Salecina.Sei es das lärmige
Zimmer des Htittenwartes, sei es die Struk.
tur der Gäste,seien es mangelnde Arbeits-
räume für Seminarien oder die arbeitsauf-
wendige Organisation des Kochbetriebes:
mehr Raum und eine bessere Verteilung
können da belfen.

Wie kommt man zu mehr Raum?

Zuerst mussten wir den ehrgeizigen plan
begraben, aus dem grossen, noch unge-
nutzten Stall ein Kulturzentrum aufzubau-
en. Der Aufwand an Geld und Organisations.
arbeit steht nämlich in keinem Verhältnis
zur Nachfrage nach kulturellen Veranstal-
tungen in dem für das Bergell nicht eben
zentral gelegenen Salecina. Der Stall steht
also zur Verfügung.Da drängt es sich ge-
radezu auf,den Tagesbetrieb von den
Schlafgelegenheiten zu trennen.

Massxnlager oder Einzelzimmer ?

Da uns sehr gelegen ist an der Mitsprache
der zukünftigen Benützer,legen wir dieser
Ausgabe von ItSalecinarr in einem Teil der
AufLage ein Blatt mit einem leeren Grund-
riss des Stalles bei.Wir möchten die An-
2qhl dss Betten (ca.60) beibehaiten. Dazu
kommen 4 WC, Pissoir, Duschen und
Waschgelegenhelten. Dafür stehen zwei
Etagen zur Verfi.igung.An der Aussenfas-
sade darf nichts geändert werden.An Stel-

le der jetzigen Holzwände dürfen zwel
Drittel der Fläche Fenster sein. Bitte
schiclrt uns Eure Vorschläge ard dem bei-
gelegten Blattl

Umbau in Etappen

Diesen Sommer wird das Stalldach neu
eingedeclif.Für die Mithilfe belm Abdecken
suchen rvir vier Helfer (siehe Seite 1).
Nächstes Jahr wird dann der Stall umge-
baut.Nach einer Pause von drei Jahren
wird dann wahrscheinlich der Umbau des
bestehenden Hauses in Angriff gernmmen.
In der Zwischenzelt werden wir uns im
j etzigen Schlaftrakt mit provisorischen
Arbeitsräumen abfinden müssen. Die sind
allerdings auch bchon besser zu nutzen als
das Bestehende.

Wir freuen uns auf das neue Salecina
und hoffen, dass das verbesserte Angebot
viele Leute arilockt.



Trasportiamo la zona-notte nelln stnila

Salecina construisce

nel Centro di &nze e di formazione. Dov

creati pirl locali per lavoro e migliori gondizioni nei dormitori.

Al termine di discussioni su diversi temi,
ci siamo sempre trovati di fronte al pro_
blema del posto al Salecina:Sia la stanza
del guafdiano esposta al chiasso, sia
lresigenza degli ospiti, sia la mancanza
di local i  per seminari o lrorga.nizzazione
del sistema di cucinare, richiedono pir)
spazio ed una migliore disposizione del
medesimo.

-ome creare pir l  spazio?
*-Prima 

di tutto dovemmo accantonare
lrambizioso progetto di trasformare la
stalla, tuttora non usata, in un centro cul-
turale. Ltinvestizione finanziaria e di
lavoro organizzativo non stä in relazione
alla domanda di manifestazioni culturali
al Saleclna,poco centrale per la bregaglia"
La stalla dunque, ö a disposizione. E qui,
si impone addirittura, la divisione della
zona-giorno dalla zona-notte,

Stanze in comune o stanze seperate?

La collaborazione dei futuri ospiti ci ä
molto gradita.Perciö alleghiamo un foglio
con le piante deUa stalla.Il numero dei
posti letto dovrebbe essere mantenuto
(ca.60). Necessari sono inoltre: gabinet_
ti, pissoirs, doccie, lavatoi. Sono da evi-
tare grossi cambiamenti nelle facciate.
Le finestre vanno inserite nelle suDer-" ' i  in legno (mass. 2,/B di questa). f ." t"" i

. * .,re, per favore, le vostre propostel

La riattazione, in diverse tappe

Quest'estate verrä rifatto il tetto. Lranno
prossimo sarä riattata la stalla.Dopo
una pausa di ca. tre anni si poträ pro-
babilmente iniziare la riattazione della
casa. Nel frattempo dovremo acconten-
tarci di locali da lavoro prowisori nella
zona-notte attuale. Sarä comunque giä un
grosso miglioramento.

Ci rallegriamo nel nuovo progetto e
speriamo che la migliorata struttura del
Salecina attiri molta gente.

Eco

Alcuni t?vecchi ospltir di Salecina, ci
hanno inviato la seguente lettera

Discomania al Salecina

A quanto pare,la febbre della ildisco _
musicrt ö scoppiata anche al Salecina.
Notte dopo notte, fino alle cinque-sei, Tra.
volta e Bonny M.,fanno tremare la casa,
Ciö ö successo durante le ultime setti
mane di mar2o.

I-a discomania B culminata con lrelezi-
one die 'rMister Salecinat?. Gli uomint pirl
forti salterellavano sul tavolo con I calzo-
ni rimboccati, mentre Le ttmezze tacche[
e le donne applaudivano fragorosamente
eleggendo '1 ttpirl granderr. Oh,ammiratori
,/trici di biclpiti, di polpacci, ciondoli e
oggetti di- cazzi superdotati.

I 4o dell'universitä di Berlino erano
venuti per 1o sci, il ballo e per mangiare
funtualmente. Usando anche la tecnica
delle gomitate, escludevano il resto degli
ospiti, Orbene, febbri di questo genere ce
ne sono state parecchie quando la piccolä
borghesia si [gbizzarriva?! ancora una
volta prima della grande crisi. , .per sca-
cciare il futuro e il presente. Ora perö
perch€ proprio al Salecina? Perch€ non
in una capanna per sciatori, affittata tra-
mite il servizio viaggi per studenti ARTU?

Che i gruppi accettino Salecina per
quello che ä,ci eembra il minimo da pre-
tendere. La maggior parte del g"uppo non
sapeva cosa fosse Salecina, Ha semplice-
mente pensato alla baita dove ci si puö
sbizzatrft e e divertire !

E qui subentra unraltro argomento -
mlnaccioso e inconfutabile - Soldt! Gruppi
del genere sono, a quanto si dice, da acce-
tare,per evitare che la casa non gia aI
completo nel mese di marzo.Dalle nostre
osservazioni e informazioni, risulta che
ciö non ö piü valido. Negli anni ?o sf, ma
questranno sono stati respinti un numero
considerevole di compagne/i, perch€ la
TU di Berlino si era accaparrata il mese
di marzo giä lrestate scorsa! Secondo noi,
Travolta al Salecina crentra come i cavoli
a merenda. I gruppi ospiti dovrebbero es-
sere dtaccordo con lo scopo della casa:
centro di vacanze e dl formazione per gio-
vani, lavoratori e altri rtimpegnati'r.

Ciao
Barbara, Margot, Sabine, Thomas, WaF

ter e tanti altri

Concerti Bresaellotti

venerdl 24. lugtio 2o3o vi"osoprarro,
Santa Trinitä (o;:gano)

venerdf 3. agosto 2o"" Bondo, San Mar-
ttn (trlo academico)

venerdl lo. agosto Soglio, San Lorenzo
(duo, violoncello)


